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Geltungsbereich Teil 2
Gemarkung: Fehlheim, Flur 2:
Parzelle Nr. 374;
4.924 m²

Geltungsbereich Teil 1
Gemarkung: Fehlheim, Flur 2
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Füllschema der
Nutzungsschablone
Gebiets-
art

Firsthöhe /
Traufhöhe

Geschoss-
flächen-
zahl

Grund-
flächen-
zahl

Bau-
weise

WA3

0,4 0,8

oH

WA4

1,2
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0,4 0,8

o

WA6

1,0

o

Grundstücksfläche

Anzahl der
Wohneinheiten

bei  E  max. 2 Wo /
bei  D  max. 1 Wo pro
Doppelhaushälfte

min.= 210 m²
max.= 400 m²
max. 1 Wo pro
Doppelhaushälfte

FHmax=
10,5 m
THmax=
6,5 m

FHmax=
11,1 m
THmax=
7,10 m

max. 1 Wo

min.=  750 m²
max.= 900 m²

max. 9 Wo

min.=   950 m²
max.= 1150 m²

max. 9 Wo

WA5b

1,2

o

min.=  900 m²
max.= 930 m²

max. 12 Wo

WA7

ED
Dach-
neigung /
Dachform

II

min.=    195 m²
max.=   1200 m²

FHmax=
11,1 m
THmax=
7,10 m

FHmax=
11,1 m
THmax=
7,10 m

Zahl der
Vollgeschosse IIII

DN
30°- 40°

SD

FHmax=
10,5 m
THmax=
6,5 m

DN 35° SD
Abweichungen

siehe Text-
festsetzungen

DN 35° SD
Abweichungen

siehe Text-
festsetzungen

FHmax=
10,5 m
THmax=
6,5 m

DN bei E 30-40°
bei D 35°, SD
Abweichungen

siehe Tf.

IIIIIIIII
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30°- 40°
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0,4 0,330,4
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min.=  500 m²
max.= 570 m²

max. 6 Wo

FHmax=
11,1 m
THmax=
7,10 m
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Grasgärten

Grasgärten

In den

In den

Niederwald

Flur 31

Geltungsbereich Teil 6
Ersatzfläche Streuobstwiese für den
Bebauungsplan Auerbach in Bensheim
Gemarkung: Auerbach, Flur 7: In den
Grasgärten; Parzelle Nr. 67
Südliche Teilfläche mit 18.429 m²

Flur 7
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Auf dem Horst

Geltungsbereich Teil 3
Gemarkung: Fehlheim, Flur 2:
Parzelle Nr. 288;
4.444 m²
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Mühl- und Mittelgraben

Auf der Fährt

Im Knüppel

Auf der

Schwanheimer

Geltungsbereich Teil 4
Gemarkung: Fehlheim, Flur 1:
am Nordrand der Parzelle Nr. 432/1;
1.000 m²

Geltungsbereich Teil 5
Gemarkung: Fehlheim, Flur 1:
am Südrand der Parzelle Nr. 433;
1.000 m²
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8.8 Ö8

Ö8

BEBAUUNGSPLAN "BF 19 - LANGGEWANN" IN BENSHEIM, ORTSTEIL FEHLHEIM

BEBAUUNGSPLAN "BF 19 - LANGGEWANN"
IN BENSHEIM, ORTSTEIL FEHLHEIM

SATZUNG

066-31-02-2989-004-BF19-00_G

SONSTIGES

Abgrenzung der räumlichen Geltungsbereiche, Teilbereiche 1-6 (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen
(§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Dachneigung (§ 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO) -Beispiel-

Satteldach

INFORMATIVE PLANKENNZEICHNUNGEN

vorgeschlagene Grundstücksgrenzen

Einteilung der Straßenverkehrsfläche mit Gehwegen, Wendebereiche,
Stellplätze (öffentlich) -Beispiel-

Aufstellfläche für Abfallbehälter

ART DER BAULICHEN NUTZUNG  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

WA 1-7 Allgemeines Wohngebiet  (§ 4 BauNVO)

LEGENDE

BAUWEISE, ÜBERBAUBARE FLÄCHEN, STELLUNG BAULICHER ANLAGEN
(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB)

VERKEHRSFLÄCHEN  (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung:

Zweckbestimmung: Verkehrsberuhigter Bereich

Zweckbestimmung: Wirtschaftsweg

Zweckbestimmung: Fußweg

Straßenbegrenzungslinie

Straßenverkehrsflächen mit Gehwegen

Plangebiet
Geltungsbereiche Teil 1-2

FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF  (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf

Zweckbestimmung: Dorfgemeinschaftshaus

GRÜNFLÄCHEN  (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

öffentliche Grünfläche, Begegnungs- und Erholungsraum

RECHTSGRUNDLAGEN

ÜBERSICHTSLAGEPLAN

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Grundflächenzahl als Höchstmaß  (§ 16 Abs. 2 BauNVO, § 19 BauNVO) -Beispiel-

Geschoßflächenzahl als Höchstmaß  (§ 16 Abs. 2 BauNVO,  §20 BauNVO) -Beispiel-

Firsthöhe als Höchstmaß

Traufhöhe als Höchstmaß

Gründstücksfläche als Mindestmaß  -Beispiel-

Grundstücksfläche als Höchstmaß  -Beispiel-

Zahl der Vollgeschosse Höchstgrenze
(§ 16 Abs. 2 BauNVO, § 20 BauNVO) -Beispiel-

Bezugspunkt 0,0 m für Festsetzung der Höhe baulicher Anlagen: Höhen über
Normalhöhen-Null / NHN (§ 18 Abs. 1 BauNVO) -Beispiel-

0,4

0,8

ww

offene Bauweise  (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

nur Einzelhäuser zulässig  (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

nur Doppelhäuser zulässig  (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

nur Hausgruppen zulässig  (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

Baugrenze  (§ 23 Abs. 1 und 3 BauNVO)

Firstrichtung

o

E

D

H

HÖCHSTZULÄSSIGE ZAHL DER WOHNUNGEN IN WOHNGEBÄUDEN(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)maximal 2 Wohnungen zulässigmax. 2 Wo

HÖCHSTZULÄSSIGE ZAHL DER WOHNUNGEN IN WOHNGEBÄUDEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

höchstzulässige Zahl der Wohnungen pro Wohngebäude -Beispiel-max. 12 Wo

FHmax=

THmax=

ED

min.= 200m²

max.= 400 m²

DN 30°-40°

III

LANDSCHAFTSPLANUNG
Dipl. Ing. Reinhard Bachtler
Dipl. Ing. Heiner Jakobs

Bruchstraße 5
67655 Kaiserslautern
Telefon 0631 / 36158  -  0

STADTPLANUNG

E-Mail buero@bbp-kl.de
Roland    Kettering

Web w w w . bbp-kl.de BBP

Freie Stadtplaner    PartGmbB

Dipl. Ing. Peter Riedel
Dipl. Ing. Walter Ruppert

M 1:1000

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN, FÜR DIE ABWASSERBESEITIGUNG EINSCHLIESSLICH
DER RÜCKHALTUNG UND VERSICKERUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und 14 BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen und Flächen für die Rückhaltung
und Versickerung von Niederschlagswasser;

Zweckbestimmung: Regenwasserbewirtschaftung

Zweckbestimmung: Energiezentrale

SD

KENNZEICHNUNGEN (§ 9 Abs. 5 BauGB)

Gesamter Geltungsbereich: Vernässungsgefährdetes GebietVG

DGH

FLÄCHEN ODER MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

Grünordnerische und landespflegerische Maßnahmen;

Maßnahmen auf öffentliche Flächen
-Beschreibung der Maßnahmen siehe texliche Festsetzungen-

M 1:2500 M 1:2500

Geltungsbereiche Teil 4-5
Ausgleichsflächen

Geltungsbereich Teil 6
Ersatzfläche

M 1:2500

Geltungsbereich Teil 3
Ausgleichsfläche

Zugeordnete Ökokontofläche:
Ökokonto-Nr. DUNBHHP (Bsh), Öko-UNB-17200
Maßnahme-Nr. H_AD_505867 / Nutzungsverzicht
im Wald, Zugeordnete Flächengröße: 25.944 m²

Ö

FLÄCHEN FÜR DAS ANPFLANZEN VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN UND SONSTIGEN
BEPFLANZUNGEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

zu pflanzender Baum

95,12

FLÄCHEN FÜR NEBENANLAGEN, STELLPLÄTZE UND GARAGEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Flächen für Stellplätze-siehe Textliche Festsetzungen-

A

FLÄCHEN FÜR BESONDERE ANLAGEN UND VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ VOR SCHÄDLICHEN
UMWELTEINWIRKUNGEN IM SINNE DES BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESETZES
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24  und Abs. 5 Nr. 1 BauGB i.V. mit § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB))

Vorkehrungen zum Schutz vor Gewerbelärm  -siehe Textliche Festsetzungen-

Flächen für Stellplätze und Garagen -siehe Textliche Festsetzungen-

Die bauplanungsrechtlichen und bauordnungsrechtlichen Textfestsetzungen im gesonderten Beiheft sind
Bestandteil des Bebauungsplans. Die Begründung mit den Angaben nach § 2a BauGB und die
zusammenfassende Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB sind beigefügt.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

PLANVERFAHREN

• Planzeichenverordnung (PlanZV)
• Baugesetzbuch (BauGB)
• Baunutzungsverordnung (BauNVO)
• Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG)
• Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
• Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)
• Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung
• Hessische Bauordnung (HBO)
• Hessisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG)
• Hessisches Wassergesetz (HWG)
• Hessisches Denkmalschutzgesetz (HDSchG)
• Hessische Gemeindeordnung (HGO)


